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amerikaniſcher 14 000-Tonnen
Cruppentransportdampfer torpediert

London, 7. Febr. (Amtlich.) Der Dampfer „Tus-
ania“ der Anchor-Linie (14 348 Brutto-Tonnen)
hirde in der Nacht zum 5. Februar mit amerikani-
ſhen Truppen in der Nähe der iriſchen Küſte
rpediert. Jm ganzen befanden ſich 2397 Perſonen an
Word, hiervon wurden 2187 gerettet.

Nach den bisherigen Angaben befinden ſich unter den
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fiziere und 125 Mann der Beſatzung und drei Paſſagiere,

9 53 2ngelegte wie 32 Perſonen, über die keine näheren Angaben vor

pel und S i (cgen.

wieder 26000 Tonnen verſenkt
Berlin, 7. Febr. (Amtlich.) Neue UBoots Erfolge

m weſtlichen Mittelmeer 26 900 Br. Reg. T.
die dadurch unſeren Feinden zugefügten Verluſte haben
en Transportverkehr nach Frankreich und Jtalien ſchwer

e Sein etroſfen. Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich zwei
aftsvorſtand große Transpor rdampfer und cin Tanuk-
di r jampfer, der mitſamt ſeinem Geleitfahrzeug vernichtet

purde und anſcheinend Benzin oder Navhte geladen hatte,
gaer unter einer ungeheuren Feuerſäule verſank. Auch fünf
inlieniſche Segler fielen den Angriffen der U. Boote zum
Dyfer, unter ihnen die Schoner „Altrlio“, „Urania“
it Kohlenladung und „Ma rig S. S. d el. VRaradifſa“.
den vorſtehenden Erfolgen war u. a. rn kleines Unter
eehoot unter der Führung des Oberleutnants zur See Nen

itals als Dit
liche Generah

tar, vormittag

e der Rinmiſt
ordnetenkamn

derbayerns m

ionen Barl nann beteiligt.
m von der Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
annt ſei. An
r ſeine Waſſer Berlin, 7. Febr. Die häufige Verſenkung von Tank-

jampfern bildet ein beſonderes Leidenskapitel für den feind
er Zulaſſung ſchen Kriegswillen. Tankdampfer ſind meiſtens recht große,

A Akdien de namentlich für den Transport von Erdöl eingerichtete Spezial-
werden ar da ſgiffe. Sie verſorgen die Entente mit Petroleum, Naphta und
s neuen Wer Fenzin, die für den Schiffsantrieb an Stelle von Kohle im Ver-

lanf dieſes Krieges eine gewaltige Bedeutung gewonnen haben.
Der Arf ünh die zur Abwehr unſerer UBoote ſtändig im Dienſt ge

inguberutenbe ſealtenen, meiſt mit Oelfeuerung verſehenen zahlloſen ſchnellen
30 6. V Fahrzeuge, Motorboot und Flugzeuge ſteigern den Oelverbrauch

35 (24) Pro ind die Abhängigkeit unſerer Feinde von überſeeiſchen Zufuhren
Regiſter von 1916 zählt nur

Jn Anbetracht dieſer
in ungeahnter Weiſe. Lloyds
400 feindliche und neutrale Tankdampfer. ln ſe
Zahl bedeutet jede Verſenkung eines ſolchen Schiffes eine wirke ſane Schwächung der Schlagfertigkeit der feindlichen Kriegs
ſlotten.

yde Fluß

t qui 22 2et Rücktritt des Wiener Kabinetts
nd vermiedel Wien, 7. Februar. Meldung des Wiener K. K. Telegr.
3 wurde ein Korr. Büros. Das Abgeordnetenhaus ſetzte die Generaldebatte
den feige wer den Staatshaushalt fort. Am Sitzungsſchluß erklärte Präſi

dent Dr. Groß, er habe ſoeben vom Miniſterpräſidenten Dr.
von Seidler die Mitteilung erhalten, daß die Regierung

z Februe dem Kaiſer ihre Demiſſion überreicht habe. Da
Sees währes die Regierung ſich ſonach im Status Demiſſionis befinde, bleibe
der Heftigkeit nach konſtitutionellem Brauche nichts anderes übrig, als vorläufig

c d die Sitzungen des Hauſes zu vertagen. Die nächſte Sitzung werde
re Jufant auf ſchriftlichem Wege bekanntgegeben werden.

Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet, die Demiſſion der
Regierung ſei auf einen Beſchluß des Polenklubs zu

tüdzuführen, der ſich ſowohl gegen den Eintritt in die Spezial-
debalte wie gegen ein zweimonatiges Budgetproviſorium aus
ſprach, wodurch die Majorität für das Budget in
Frage geſtellt worden ſei.

Ungariſches Abgeordnetenhaus
Ungarns Verhältnis zu Deutſchland

Budapeſt, 7. Februar. Abgeordnetenhaus. Graf Michael
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weſt M Larolyi (Karolyipartei) beſprach das Programm des
nur n rwengebildeten Kabinetts und erklärte, er ſei nicht in der

n. Weften wi Lage, ſich auf Grund dieſes Programmes der Partei anzuſchließen.
liegen Graf Karolyi erklärte, er ſei Anhänger des Bönb niſſes mit
alen Reg dentſchland, aber er ſei kein Anhänger und werde kein
en ergichen nhänger der Vertiefung dieſes Bündniſſesg, mild, zeit u 77 zwar aus dem Grunde, weil nach ſeiner rer z

rn in ein Abhängigkeitsverhältnis zu Deu
M Urnt gelange. Seinem Dafürhalten nach ſei auch die Bildung

eines Mitteleuropas auf wirtſchaftlicher Vrundlage nicht
ving, Vörſn heilfam, da es ein Hauythindernis bei der Einleitung
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kundungen eine Anzahl Gefangene ein.
heretteten 76 Armeeoffiziere, 1935 Mannſchaften, 16 Schiffs- Artillerie in dieſen Abſchnitten tätig.
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartiäer, V. Febr. 1918.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Faſt auf der ganzen Front war die Gefechtstätigkeit

gering.Auf dem öſtlichen Maasufer bei Bezonvanux und
ſüdweſtlich von Ornes brachte unſere Jufanterie von Er

Tagsüber blieb die

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues.
Der Erſte Generalquartiermeiſter.

Ludendorff.

führe zur Steigerung der Rüſtungen nad hemme die Werbekraft
der pazifiſtiſchen Jdeen, als deren begeiſterten W Graf
Karolyi ſich bekannte, Er fügte jedoch hinzu, er ſei nicht Anhänger
eines Friedens um jeden Preis. Frieden um jeden Preis ſei eine
ebenſolche Abſurdität wie ein Krieg um jeden Preis. Der Pazi-
fiemus werde eigentlich erſt nach dem Friedensſchluß einſetzen.
Hierauf ſagte der Miniſterpräſident Dr. Wekerle, er müſſe be
treiten, daß die neue Parteibildung ein Mißerfolg ſei. Zwiſchen
er Regierung und der Karolytpartei beſtünden jedoch kardinale

Meinungsverſchiedenheiten. Jn erſter Linie bezögen ſich die
Meinungsverſchiedenheiten auf das Verhältn is zu
Deutſchland. Jedermann, der geſehen hat, wie das deutſche
Volk vom erſten Augenblick an mit größter Hingebung und Bereit
willigkeit und mit dem größten Ei (allgemeiner lebhafter Bei
fall und Händeklatſchen) an der V igung unſereg Vaterlandes
teilgenommen hat, jedermann, der jene Regungen auf der Entente
ſeite bemerkt hat, welche die Zerſtückelung unſeres Landes durch
ſetzen wollten, der muß gerade vom nationalen Standpunkte aus
eine Politik pflegen, welche ſich dem Feſthalten an dieſem
Bündnis nicht verſchließen darf. (Lebhafte Zuſtimmung). Von
dieſen Standpunkt aus iſt es unmöglich, irgend etwas gegen die
Abſicht einzuwenden, daß wir das Bündnis wirtſchaftlich
vertiefen, wobei ich die Grenze, bis zu der wir gehen, aus
drücklich bezeichnete, nämlich daß wir unſere wirtſchaftlichen Jnter
eſſen vollkommen wahren und ſowohl unſere handelspolitiſche Selb
ſtändigkeit wie die Unabhängigkeit unſerer Entſchließungen ſichern
müſſen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Der Miniſterpräſident be
ſprach eingehend die Frage der Unabhängigkeit der
ungariſchen Armee und fagte: Jch kann verſichern, daß
die Armee tatſächlich national ſein und alle diesbezüglichen Er
wartungen übertreffen wird. Sie wird auch ſelbſtändig ſein
in jenem Maße, wie es die mit Oeſterreich und unſerem
Bundesgenoſſen gemeinſgme Verſtändigung geſſattet. Der
Miniſterpräſident beſprach dann eingehend die Frage der
wirtſchaftlichen Verhandlungen mit Oeſter
reich und wiederholte, daß die gegenwärtige Lage und nament-
lich die wirtſchaftliche Lage der Bildung großer Wirtſchafts
gebie'e in der Welt ungemein günſtig ſei. Ungarn könne nicht
an eine Entwicklung ſeiner Landwirtſchaft denken ohne Auſchluß
an ein großes Verbrauchsgebiet. Auch vom Standpunkte der
Ordnung der Finanzen und der Herſtellung des Geldwertes ſei
ein größeres Wirtſchaftsgebiet empfehlenswert. Die endgiltige
Entſcheidung über dieſe Frage bleibe dem neuen Reichstag vor
behalten. Die Löſung des Wahlrechtsproblems
ſei dringend notwendig. Er halte unverändert an den grund
legenden Ordnungen der jetzigen Vorlagen feſt. Das Gerücht
von etwaigen geheimen Komromiſſen und Abweichungen ſei
durchaus unwahr.
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Budapeſt, 7. Febr. Die unter dem Namen 48er Ver-
faſſungspartei gebildete einheitliche Regierungs
partei hielt eine Sitzung ab, in welcher ihre Konſtituierung
ausgeſprochen wurde. Der Miniſterpräſident hielt
die Eröffnungsrede, an deren Schluß er beantragte, zu Prä
ſidenten der Partei den Grafen Julius Andraſſy und den
Grafen Albert Avbponyi zu wählen. Graf Apponyi lehnte
die Wahl mit Rückſicht darauf ab, daß er gegenwärtig Mit
glied des Kabinetts ſei. Graf Andraſſy dankte in
einer Rede, in der er ſagte: Unſer Jdeal iſt, die demokratiſche
und die nationale Entwicklung miteinander in Einklang zu
bringen und Ordnüng und Freiheit zu gewährleiſten.

Lenin well Fr eden, Trotzki nicht
Die „Korreſpondenz-Rundſchau“ meldet aus Genf:

Die „Humanité“ berichtet Die Verhandlungen in
Breſt-Litowske treten in eine entſcheidende Phaſfſe.
Die Mittelmächte ſind gewillt, falls Trotzki die Verhand

weiter ver ſchleppen wolle, dieſelben abzubrechen,
Leuin wolle den Frieden, Trotz k* aber nicht.
Kämvee zwiſchen Japanern und der Roten Garde

Stockholm 8. Febr. „Nowaja Schisn“ meldet aus
Wladiwoſtok, daß heftige Kämpfe zwiſchen den aus
geſchifften Japanern und der Roten Garde ſtattfanden.
Es heißt, Rußland bereite ein Ultimatum an Tanga e por,

Eigene Gecſchäftsſtelle
Bernburgerſtraße

in Berlin und Berliner Schriftleitung
r 626.30. Fernſprecher Amt Kurfültrſt

Die Serſetzung des ruſſiſchen Heeres
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter.

Seit Mitte Dezember blickt ganz Deutſchland auf Breſt
Litowsk und fragt ſich, welches Ende wohl die Friedensver-
handlungen nehmen werden? Trotzki iſt als doppelzüngiger
Unterhändler erkannt, der das Wort Frieden im Munde
führt, aber die Verhandlungen nur dazu benutzt, die Ge
ſchäfte der Roten Internationale zu beſorgen. So inüßte
das deutſche Volk eigentlich die Hoffnung aufgeben, wenig
ſtens im Oſten zu einem annehmbaren, der Taten unſerer
Helden würdigen Frieden zu gelangen, wenn nicht ein Um-
ſtand mitſpräche, der die Ruſſen zwingt, Frieden zu halten, auch

wenn ſie ihn nicht ſchließen: die völlige Zerſetzung
des ruſſiſchen Heetres. Der Zeitpunkt der Zer-
ſetzung begann mit dem Sturze der Zarenherrſchaft, als
Kerenſki die Regierung übernahm. Seine „Reformen“ im
Heerweſen mußten verderblich wirken, vor allem die Ab-
ſchaffung aller Dienſtgrade, die aus Untergebenen gleich-
berechtigte Bürger machte und die Offiziere. ſoweit ſie nicht
ſofort ernmiordet wurden. zwang, als Gemeine Dienſt zu tun.
Ein weiterer Schritt nach unten war die Abſchaffung der
Kriegsgerichte und die Aufhebung der Diſziplinarſtrafen.
Die tatſächliche Auflöſung aber begann erſt mit dem Ver-
ſprechen, alles Land unter die Bauern zu verteilen. Dies
hatte zur Folge, daß die Soldaten maſſenhaft nach Hauſe
gingen, da ſie fürchteten, bei der Verteilung übervorteilt zu
werden, wenn ſie nicht anweſend ſeien.

Will nun Trotzki mit dieſem „Heere“ die Feindſeligkeiten
wieder aufnehmen, falls ſeine Verſchleppungstaktik zum Ab
bruch der Verhandlungen führt? Selbſt wenn er dann alles
zuſammenraffle, was an einigermaßen brauchbaren Truppen
noch vorhanden iſt, etwas anderes vermöchte er nicht, als
einen notdürftigen Verteidigungskrieg zu
führen. Wenn er das nicht einſieht, ſo kann das nur an
ſeiner und ſeiner Ratgeber Unfähigkeit und Urteilsloſigkeit
liegen. Woher ſollen denn, um nur eins herauszugreifen,
die jetzigen Führer, vom Oberkommandierenden (Fähnrich
Krylenko) an, den die polniſchen Aufrührer gefangennahmen,
bis zum letzten Soldatenrats- Unteroffizier hinunter, die
ſtrategiſchen und taktiſchen Kenntniſſenehmen? Es iſt ausgeſchloſſen. daß der Roten Garde und
der ſonſtigen undiſziplinierten „Horde“ Bedeutung einem
ernſthaften Gegner gegenüber beigemeſſen werden kann,
Das müßten auch die leichtgläubigſten Pariſer einſehen.
Sollten die Verhandlungen abgebrochen werden müſſen und
Trotzki mit leeren Händen nach Hauſe kommen, ſo wird er
mit ſeinem Freunde Lenin in kürzeſter Friſt wieder von der
Bildfläche verſchwinden. Das ruſſiſche Volk will den Frie-
den, wenigſtens nach außen. Jede Regierung, mag ſie
heißen, wie ſie will, muß mit dieſem Friedensverlangen rech-
nen. Man kann doch nicht annehmen, daß ganz Rußland
ſo blind iſt. daß es die verzweifelten Zuſtände im Heere
nicht. zu ſehen vermag. Erſt vor wenigen Tagen ſtand in
allen ruſſiſchen Zeitungen folgendes Telegramm des Stabs
chefs des Oberkommandierenden Bufewitſch zu leſen: „Voll-
kommene Machtloſigkeit, viele Frontteile ſind entblöst. Auf
der Weſtfront kommen auf die Werſt (1067 Meter) nur 100
Bajonette, die Reſerven löſen die Kameraden in den
Schützengräben nicht ab. Eine ungeheure Zahl erfahrener
militäriſcher Vorgeſetzter iſt bei den Wahlen ausgeſchieden.
Der jetzige Beſtand an Stäben iſt ohne Erfahrung. Stäbe
und Behörden werden in Kürze zu arbeiten aufhören da nie-
mand mehr arbeiten kann. Generalſtabsoffiziere ſind nicht
vorhanden, die Arbeitsbedingungen in den Stäben ſind ent
ſetzlich. Wirtſchaf lich herrſcht vollkommene Auflöſung. Die
Anusbildung und Ordnung der Truppen iſt nichts wert
Ordnung im Heere gibt es nicht mehr. Befehle werden nicht
ausgeführt. Deſertionen finden maſſenhaft ſtatt. Be-
urlaubte kehren nicht zurück. Der Zuſammenhang iſt an
vielen Stellen zerriſſen, der Beſtand an Pferden faſt ver-
nichtet. Die Befeſtigungen der Stellungen ſind verfallen.
Die Drahthinderniſſe ſind zur Erleichterung der Verbrüde-
rung und des Handels entfernt worden. Einen Angriff des
Feindes aufzuhalten, iſt unmöglich. Die einzige Rettung

es Heeres iſt der Rückzug hinter natürliche Grenzen.“
Militöriſch iſt es alſo ganz gleichgültig, welchen Aus

gang die Verhandlungen in BreſtLitowsk nehmen. Wie
weit wirtſchaftliche Gründe den Frieden mit Nordrußland
wünſchenswert machen, iſt bier nicht zu unterſuchen. E9
wird Zei“, daß dem Welten-Revolutionär Trotzki endlich da
Handwoerk gelegt wird.



Die Anusgeſtaltung des preußiſchen Herrenhauſes

Berlin, 7. Febr. Der Wahlrechts ausſchuß desAbgeordnekenhaufes trat in ſeiner heutigen ken
weiter in die Beratung des S 9, wonach zur Vornahme der
Präſentation ein Präſentationskörper gebildet
vird, welcher aus den Bür iſtern derjenigen Städte be
ſteht, denen nach der nung wegen Bildung der Erſten
Kammer vom 12. Oktober 1854 ein Präſentationsrecht beim
Jnkrafttreten dieſes Geſetzes verliehen iſt oder die nach der
letzten allgemeinen Volkszählung mehr als 50 000 Ein
wohner zählen. Präſentiert werden kann jedes Mitglied des
Präſentatioriskörpers. Verbunden hiermit wurde der F 15
wonach die Vertreter der Stadt Berlin von dem Magiſtrate

und der Stadtverordnetenverſammlung in gemeinſchaftlicher,
unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters ſtattfindenden Sitzung
präſentiert werden. Ein konſervativer Antrag geht
dahin, daß der S 9 folgende Faſſung erhalten ſoll: „Zur Vor-
nahme der Präſentationen nach S 4 Ziffer 1 mit Ausnahme
der beiden Vertreter der Stadt Berlin, wird ein Präſen
tationskörper gebildet, welcher aus den Bürger
meiſtern derjenigen Städte beſteht, die nach der letzten allge
meinen Volkszählung mehr als 50 000 Einwohner gzählen.
Präſentiert werden kann jedes Mitglied der Präſentations
lörper. Die Vertreter der Stadt Berlin werden von dem
Stadtausſchuß der Stadt Berlin pr.iſentiert. Präſentiert

kann jedes Mitglied des Stadtausſchuſſes der Stadt
Berlin.

Der Miniſter des Jnnern gab im allgemeinen
ſeine Zuſtimmung zu dem konſervativen An
trage, ſtellte aber zur Erwägung anheim, ob man ſämt
lichen Städten das gleiche Wahlrecht geben oder ob man
nicht vorteilhafter die Anzahl der Vertreter nach der Größe
und Bedeutung der Städte abſtufen ſolle. Der Miniſter
regte weiter an, zu beſtimmen, daß jede Provinz mindeſtens
einen Vertreter im Herrenhauſe haben müſſe.

Ein Vertreter der Regierung erklärte, daß ſie einen An
trag, wonach der Magiſtrat allein Präſentationskörper ſein
ſolle, für durchaus diskutabel halte. Hierauf wurde der
konſervative Antrag angenommen mit der Aende-
rung, daß die Berliner Vertreter durch den Magiſtrat ge-
wählt werden und daß auf jede Provinz mindeſtens ein Ver
treter zu entfallen hat.

Berlin, 7. Febr. Jn der heutigen Nachmittagsſitzung
bes S;ttaatshaushaltsausſchuſſes des Abge
ordnetenhauſes wurde zunächſt der Haushalt der all-
gemeinen Finanzverwaltung ſowie der Haushalt der Staats
ſchuldenver waltung ohne Debatte erledigt. Hierauf wurde
in die Beratung des Haushalts der Königlichen Seehond-
fung eingetreten.

Auf eine Anfrage aus der Kommiſſion wurde von der
Regierung die Auskunft gegeben, daß den Kommunal
verbänden bei Wechſelkredit für Kriegsunterſtützungen
5 Prozent Zinſen berechnet würden.

Der Etat wurde in Einnahme und Ausgabe bewilligt,
ebenſo der Etat der preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe.

Erſter Dentſcher Landfrauentag der Zentrale
der Deutſchen Landfrauen

Bei Gelegenheit der land wirtſchaftlichen Woche veran
ſtaltet die im vergangenen Jahre gegründete Zentrale
der Deutſchen Landfrauen ihren erſten deut
ſchen Landfrauentag. Die Zentrale umfaßt alle
großen auf dem Lande arbeitenden Frauenverbände und
ſtellt ſomit eine Vertretung von mehreren Millionen deut
ſcher Landfrauen dar. Weite Kreiſe bringen deshalb dem
in Ausſicht genommenen erſten Landfrauentag der Zentrute,
der am Donnerstag, den 21. Februar 1918, im
Plenar Sitzungsſaale des Herrenhauſes, Berlin, Leipziger
Straße 8, vormittags 9 Uhr beginnend, ſiattfindet, lebhaftes

entgegen.
In der Vortragsfolge ift zunächſt ein Vortrag äber

Krieg und Landwirtſchaft“ vorgeſehen, den Herr
Mini irektor z. D., Graf von Keyſerlingk-
Cammerau übernommen hat. Der Vortragende iſt zur Be
handlung dieſes Themas beſonders berufen, da er in ſeiner
amtlichen Stellung die geſamte Entwicklung unſerer Kriegs-
wirtſchaft aus nächſter Nähe zu beurteilen in der Lage war
und im Anſchluß daran wertvolle Studien über volkswirt-
ſchaftliche Kriegsfragen veröffentlicht hat. Großes Jntereſſe
wird vorausfichtlich der Vortrag über „Bevölkerungs
politik auf dem Lande“ erregen, den einer der be-
deutendſten Gelehrten auf dieſem Gebiete, Herr Geheimer
Regierungsrat Profeſſor Dr. Sering, Berlin, halten
wird. Für die Behandlung der gegenwärtig und auch in der
kommenden Zeit beſonders wichtigen Arbeiterfragen iſt Herr
Oekonomierat Keiſer, Berlin, gewonnen, der über das

„Aufgaben und Ziele auf dem Gebiete
r Beſchaffung ländlicher Arbeitskräfte“

wird. Jn dem Vortrag „Fürſorge auf dem
nde für Kriegerwitwen und -waiſen und
r Kriegsbeſchädigte“ ſollen alle in Deutſchland

enden Einrichtungen und Fürſorgemaßnahmen, die
dem Lande zur Anwendung gelangen können,

erörtert werden. Den Vortrag hat Frl. Dr. Eliſabeth
Lüders, Berlin, die längere Zeit Referentin beim Kriegs
amt war, übernommen.
vweeg Anſchluß an die Vorträge findet jeweilen eine Aus

t ſtatt.Zum Beſuche des Landfrauentages werden von der Ge
ſchäftsſtelle der Zentrale der Deutſchen Landfrauen, Berlin
W 9, Königgrätzer Straße 19 II, Teilnehmerkarten zum
Preiſe von 3 Mark (der Betrag iſt bei der Anmeldung der
GEeſchäftsſtelle mit einzuſenden) ausgegeben. Am Land-

erfolgt die Ausgabe von Karten nur ſoweit

latz vo iden iſt.
Der Landfrauentag des Evangeliſchen

Verbandes zur Pflege der weiblichen Ju-
47 Deutſchlands findet am 19. Februar ebenfalls

Herrenhauſe ſtatt.

Abgeordneter Franz Peter
Gleiwitz, 7. Febr. Wie die „Oberſchleſiſche Volks

ſtumme“ meldet, ſtarb heute mittag 1124 Uhr im Maria
Eliſabethſtift in Oberſchreiberhau das Mitglied des preußi-
ſchen Abgeordnetenhauſes für den Wahlkreis ToſtGleiwitz.
Stadtpfarrer Frang Peter aus Sleiwitz im
ler von 50 Jahren. kaufen, auch wenn fie

frachtet werden.

Unſer Luftangriff auf Paris
Berklin, 7. Febr. Deutſche Bombengeſchwader

haben in der Nacht vom 30./31. Jannar zum erſten Male plan-
mäßig und kraftvoll die Stadt Parigz angegriffen. Der Angriff
war erfolgreich Berluſte und Schäden nach den amtlichen
franzöſiſchen Berichten ſtark. Die Strafe, die die Stadt
Baris damit erduldet, war hart, aber gerecht.

Schon vor einem Vierteljahr hatten wir Frankreich durch
Funkſpruch gewarnt, die Bo griffe gegen offene deutſche

r e e r J re fortzuſetzen. Wiren roht, daß, falls dieſe Luftangriffe nicht aufhörtParis die Strafe zu tragen haben würde. mwweten,
ehört! Am heiligenFrankreichs Regierung hat nicht

eihnachtsabend überfielen feindliche Fl die offene Stadt
Mann heim. Sie griffen im Laufe des Januars die offenen
Städte Trier, Heidelberg, Karlsruhe, Raſtatt,
Freiburg in zewckloſer Weiſe mit Bomben an. Die Stunde
der Strafe war gekommen.

Frankreich iſt abermals gewarnt! Nicht mehr durch Worte,
ſondern durch die Tat! Und follte auch dieſe warnende Strafe
unbeachtet bleiben, ſollten wiederum friedliche deutſche Heim
ſtätten durch feindliche Fliegerbomben zu leiden haben, ſo wird
die Stadt Paris erneut die vergeltende Strafe
zu'erdulden haben, in einem Umfange und in
einer Stärke, wie ſie rückfälligen Verbrechern
gegenüber am Plattze iſt.

Der Schiffsverkehr an der oſtaſiatiſchen Küſte
faſt lahmgelegt

Berlin, 7. Febr. Der Verkehr nach den Häfen längs der
oſtaſiatiſchen Küſte bis nach Singapore hat faſt
völlig aufgehört. Man kann damit rechnen, daß von drei
Dampfern, denen man auf der Fahrt begegnet, ſicherlich zwei
japaniſch ſind. Amerikaniſche und franzöſiſche
Damfer ſind eine Seltenheit geworden, und die engliſche
Schifffahrt beträgt höchſtens noch ein Drittel bes Anteiles
der engliſchen Tonnage am oſtaſiatiſchen Schiffsverkehr vor dem
Kriege. Jnfolge dieſer Frachtraumnot ſind die Lagerhäuſer der
Häfen überfüllt und ungeheure Mengen Kokosgarne, Matten ſowie
in Fäſſern verpackter Waren liegen hochaufgeſtapelt unter freiem
Himmel. Die Exportgeſchäfte, die mit Landesprodukten
arbeiten, befinden ſich meiſt in ſehr ſchlechter Lage und
können ſich nur durch weitgehende Bankunterſtützungen halten.

Die Wirkung des U-Bootkrieges auf England
Berlin, 8. Febr. Jn der „Nordd. Allg. Zig. wird die

Lebensmittelfrage in England beſprochen. Alle
Meinungsverſchiedenheiten, Mißſtimmungen und Unzu-
friedenheiten, die in der engliſchen Preſſe zum Ausdruck
kommen, gehen um den Kern der Wahrheit herum, weil
niemand eingeſtehen wolle, was er mit eigenen Augen ſehen
könne. Der U-Boot- Krieg mache ſich in England
jetzt ſo ſtark fühlbar, daß ſeine entſcheidende
Mitwirkung an der Beendigung des Krieges
auch von engliſcher Seite nicht mehr geleugnet werden
könne. Die jetzt beſchloſſene Zwangsrationierung liefere
den beſten Beweis dafür.

Riga für den Anſchluß an Deutſchland

Berlin, 8. Febr. Das Eintreten einer lettiſchen
Zeitung in Riga für den Anſchluß an Deutſch
land iſt, wie die „T. R.“ meint, von beſonderem Wert des
halb, weil dieſe Kundgebung nicht von der deutſchen, ſon
dern von der lettiſchen Bevölkerung ausgeht, der man irgend
eine Voreingenommenheit für Deutſchland nicht nachſagen
könne.

Die Kämpfe in Finnland
Stockholm, 7. Febr. Nach Telegrammen ans Helſingfors

an „Aftonbladet“ hat das Komitee der Matroſen in Helſingfors
Vorbereitungen getroffen, um einige Torpedoboote und ein
modernes Schlachtſchiff, die bei Svenborg liegen, in den
Bott niſchen Meerbuſen zu ſchicken. Dadurch ſoll die
Waffenzufuhr für die Schutztruppe im nordweſtlichen
Finnland verhindert und zugleich ſollen die von der Schutz
truppe bedrohten Küſſenſtädte entſetzt werden. „Afton
tidningen“ berichtet, in Stockholm habe ſich ein Ausſchuß zur
Anwerbung ſchwediſcher Freiwilliger für
Finnland gebildet. Es ſollen ſich bereits zahlreiche Frei
willige, darunter auch Offiziere, gemeldet haben,

Finnland ſoll wieder ruſſiſch werden
Stockholm, 7. Febr. „Stockholms Tidningen“ erfährt

aus Helſingfors: Die rufſiſche Regierung er
ſtrebt die Wiedervereinigung Finnlandsmit Rußland und fordert offiziell die Soldaten und
Matroſen auf, ſich den finniſchen Roten Garden anzu
ſchließen. Die volniſchen und ukrainiſchen Abteilungen, die
ſich weigerten, dies zu tun, wurden entwaffnet und nach
Sveaborg geführt.

Nach der gleichen Quelle trafen aus Kronſtadt in Hel
ſingfors mehrere tauſend Mann von der dortigen Flotte
und ruſſiſche Rote Garden ein. Jn C ſchoſſen die
Truppen mit Maſchinengewehren. Außer dem ſchwediſchen
Theater wurden auch Privathäuſer geplündert. Zu den
Opfern der Revolutionäre kommen noch der Landtags
abgeordnete Dack und ungefähr zehn junge Leute aus beſſe-
ren Familien hinzu. Die Schiffe der ruſſiſchen Flotte im
Hafen von Helſingfors ankerten vor Sveaborg und drohten
damit, die Stadt zu beſchießen.
Ein Redakteur einer finniſchen Zeitung erſchoſſen

Kopenhagen, 8. Febr. „Svenska Dagbladets“ Bericht
erſtatter bei der ſchwediſchen Hilfsexpedition meldet aus
Maentywate, daß der Redakteur einer großen finni-
ſchen Zeitung in Helſingfors erſchoſſen
wurde. Es iſt noch nicht bekannt, ob es ſich um den Chef-
redakteur Vrenkel von „Hufvudsbladet“ oder Chefredak
teur Virkunnen von „Yuſi Suometar“ handelt.
Die Halbinſel Krim in den Händen der Sowjets

Baſel, 8. Febr. Nach einer Petersburger smeldung
teilt Le n in in einer Proklamation mit, daß die gänze Halbinſel
von Krim ſich gegenwärtig in den Händen der Sowjets jener
Gegend befindet.

Auſtraliens Weizen
Amſterdam, 7. Febr. Die „Times“ erfährt aus Sidney

vom 23. Januar, die auſtraliſchen Farmer ſeien
ſehr beſorgt, wie ſie in Zukunft ihren Weizen abſetzen
ſollen. Profeſſor Lefroy, der von der britiſchen Regie
rung nach Auſtralien abgeſandt wurde, erſuchte die Land
wirte, den Anbau von Getreide fortzuſetzen. Er bürge
ihnen dafür, daß ſie es fünf Jahre lang auf Lager halten
könnten, ohne daß es verderbe. Der Beſchluß der Land-

wirte e 3 r a gl In 3 r tdie r 3 Krieges anſamme Frnten zu4 mangels Schiffsraum nicht ver

en n Flandern De
SDerlhin, 7. Febr. Der ArbeiterausſWerft Brügge richtete unter dem 2. e n

er de Verhaftu in Verftarbeiter
r ng einiger terwegen angeblicher Verbreitung Ton ugblattern

Arbeiterausſchuß ſofort eine Si
ein, um dieſen den S

c n m lege en S eruar in gge ameinem Anweſ P rn Entſchliehn in don
und von allen Vertrauensleuten einſtim mig

ſtehen. S
vollſtändig vaſſio habe

verhalten und iLeider iſt es gelungen, e i unf aes zu machen. Sich dn bewußt, haben ſie dieſelben

e ihren Porgeſetzten von
Mitte zu machen. DieKaiſerlichen Werfter in Flande

ten es als ihre erſte Pflicht, Heer tragkriegsbereit zu halten und werden nen
wie bisher, ihre Schuldigkeit tun. Sie ter,

zur Aufgabe, dieſen feindlichen

c reten und ſind daß neſich nur aus Neugierde mit den aben W Schri
befaßt haben. Den Arbeitern iſt es klar, daß die a
I n Arie nicht aus der Initiative deutſcher Arben
entſtanden, nur eine von unſeren Feinden erArbeit iſt. unſeren Feinden ben

Wir bitten Ew. Hochwohlgeboren, davon Kenntnis
nehmen.

Der Arbeitsausſchuß.

J. J.Folgen Namensnunterſchriften des 1. und 2. Vorſitz

Bundesratsbeſchläſſe
Berlin, 7. Febr. Jn der heutigen Sitzung fandeſti mung des Bundesrats 1. die Enwirſe des e
haushalts und des Haushalts der Schutgebiete für da
nungsjahr 1918, 2. der Entwurf einer Verordnung über
Vornahme einer Viehzählung am 1. März 1918, 3. der Entwut

Se ehe eri un er Be e zur Unfallverſichern,4. der Entwurf einer Verordnung bereſfens e Se
für Sinnenſchiffahrt, 5. der Entwurf von Beſtimmungen
den Reichsausſchuß für den Wiederaufbau der Handelsflot.
6. der Entwurf eines Geſetzes, betreffend Aenderung des Poſt
ſchedgeſetzes vom 26. Mä evetreffend Aenderung des

en

nden,

iegsſteuergeſetzes.

Armeniſche Greueltaten an Muſelmanen
Konſtankinopel, 6. Febr. (Meldung' der Agentur MitEine etwa 2000 Mann ſtarko armeniſche Sande her i

am 28. Januar der Ortſchaft Pulathan bemächtigt und die
Muſelmanen dieſer Stadt auf grauſamſte Art
getötet und die Leichen in niedrigſter Weiſe ver
ſt ümmelt.

Der Berichterſtatter der Agentur Milli an der kau,
kaſiſchen Front meldet: Die Verfolgungen und Grenel
taten vrganiſierter Banden gegen Perſoneniſcher Nationalität in den beſetzten Gebieten nehmen gtn

größere Ausdehnung an und werden auch amtlich durch folgende
Tatſache beſtätigt: Die osmaniſchen und ruſſiſchen Vertreter
die ſich gegenwärtig in der Ortſchaft Kilkitt auf der ruſſiſchen
Seite der durch den Waffenſtillſtand feſtgeſetzten Abgrenzung
linie befinden, um über die ſich aus den Vertragsbeſtimmungen
ergebenden Einzelheiten der Verwaltung zu beraten, haben dem
Oberbefehlshaber der türkiſchen 3. Armee geſtern ein von ihnen
gemeinſam unterzeichnetes Protokoll überſandt, in dem ſie ihn
bitten, ſie mit möglichſter Beſchlennigung gegen dieſe Vanden
zu ſchützen, deren Bildung durch die Zurückziehung der euſſiſchen
Truppen aus der Umgebung ihres Aufenthaltsortes begünftig
worden ſei. Der Oberbefehlshaber der 3. Armee hat die uxrt
wendigen militäriſchen Maßnahmen ergriffen, um das Leben

be wohnendendiefer Kommiſſion ſowie das
Osmanen zu ſchützen.

der dieſe Orte

Die Lemberger Straßendemonſtrationen
Wien, 6. Febr. Abgeordnetenhaus. Der Miniſter des

Jnnern Graf Toggenburg beantwortete eine J
betreffend die Lemberger Straßendemonſtrationen
vom 2. Februar. wobei er ausführte: Die
demokratiſche Jugend veranſtaltete als Proteſt gegen
eine Konfereng der neu ü
Straßendemonſtrattonen. Als die Wache,

der Menge bedroht, zwei Revolverſchüſſe ab. Nach Vornahme von
ſieben Verhaftungen es der Wache, die Ordnung
wiederher zuſtellen. Während der Ausſchreitungen fird ein
Gymnaſialſchüler wird ein ſchüler Revolberſchüſſe ver
letzt worden. Der l erlag ſeiner ſchweren Verwundung
Wer die Revolverſchüſſe auf den Studenten abgegeben Zat, ift

Gegenüberi nicht feſtgeſtellt worden. den in Lemberg verNee e daß
mehrere Schüſſe worden ſeien, bemerkt der Miniſter

e hat, deutſche Soldaten von der Schuß
waffe keinen Gebrauch gemachtſpricht auch die Feſtſtellung, die Wunden verſtorbenen
Hochſchülers und des verletzten Gymnaſialſchülers nach dem Be
fund Sachverſtändigen von einem 7MillimeterGeſchoß her
vühren dürften, wogegen der deutſche Armeerevolver 9- Mill.
meterKaliber hat. Die Projektile konnten nicht aufgefunden
werden. Auch das Gerücht, t deutſche Soldaten aus
dem zweiten Stockwerk des Poſtgebäudes, in die
Menge geſchofſen hätterr, iſt durch das Obduktion
protokoll widerlegt. Erhebu zur vollen Feſtſtellung deSachwerhaltes werden eindeingisſt gepfl Der Ninſt

ß, S gelingen rde, auch die Einzelheiten dieſer An
gelegenheie ufguklären.reſtlos a

Der Regierungsſtatthalter Jules Söchand
erſchoſſen

(Schweizeriſche Depeſchenagentur
Der Regierungsſtatthalter in Lauſanne, Jules Sschaud

Lauſanne, 8. Febr.

wurde am Donnerstag morgen um 8 Uhr in ſeinem Büro
tot aufgefunden Es ſcheint, daß er von einem Un
bekannten, es heißt von
erſchoſſen wurde.

Hrrangiehung kriegs wicht

1914, 7. der Entwurf eines Geſen
e e
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die mit
Steinen beworfen wurde, die Demonſtranten abdrängte, fielen
plötzlich aus der Mitte der A n ungefähr 20 Schüſſe.e der Feldwebel der e e gab, von

gegen die Menge in der Batorvgaſe
aus dem Gebäude der Kaiſerlich Deutſchen Feldpoſt

die dort unter e kaiſerlich deu ſche Truppe in einerZuſchrift e Lemberger Stadtkommandantes ausdrücklich

rklärt
ätten. Hi erfür

e e
küge

t

2

e



provinz Sachſen und Umgebong
Ferkeln und Läuferſchweinen

einebeſtä hie möchte die Selbſtverſorgu

die ahr ges Dem gegenekretär
a hat, von der Enteignung nebenungen z chweinen die erkel und die

e reen e r rtrrthe von S Kilo noch
h ehe Gereentere fette wen den

de en uſw.) zu ihrer Durchhaltung vorhanden iſt.

Abfallverwertung in Halberſtadt
d. Halberſtadt, 7. Februar

4

en Jahr

dinder bein für ihre geſammelten S erhalten, ſone ſeine auf die ſie bon dem A. V. A. allerlei Waren
e pnnen. Um die Sammeltätigkeit der Kinder weiter an
wurden Volksbeluſtigungen, Kinovorſtellungen

Teanſtaltet, bei denen die teiligung nur gegen dieſe Gut
möglich iſt. Um ein Bild der regen Sammeltätigkeit zu

ſeien ſolgenbe den herausgegriffen. Es wurm n Küchenabfällen etwa 1500 Zentner, Knochen
ner, Eiſen 8320 tner, Konſervendoſen 16 585 Stück,

r 761

ver, Kaſtanien 163 Zen W FürArten von Abfällen wurden ganze Sammelwochen ver
Atet, z. B. Papierwoche, Lumpenwoche, Gummi Metall

hacrwoche uſw. Zur Beteiligung an der Hinden-
tggabe wurde eine beſondere Sammlung veranſtaltet, bei
mr „Hindenburg-Gutſcheine“ aus wurden.
ghn für der Leinen Sammler beſtand in einer Hinden-

rgfeier mit Feſtrede, Muſik, allerhand Spielen und Volks
aung, wozu es Haffee mit Kuchen und Fruchtſaft gab. Das
nis der Hindenburgſammlung betrug 1056 Gs
eifellos, daß die Gutſcheine auf die Herzen der Kinder eine
L Angiehungskraft ausüben. Doch wäre es falſch, ſie als das

w Werbenittel zu betrachten. Sicherlich bereitet es den
en große Befriedigung, zu ihrem Teile an demerſamm hen ilfstwerk beizutragen. Das geht ſchon daraus

t welwe r daß von ſeit Beginn der Sammlungen ausgegebenen
erzeich e Gutſcheinen nicht weniegr als 48 980 Gutſcheine Ende

i noch nicht andere Sachen eingetauſcht bezw. anr P ſtelle zurü en waren.e r n ſozialer Hinſicht hat ſich der A. V. A. dadurch
daß er eine Ferienkolonie don 10 bedürftigen

en aus Krie ilien zu 1atägigem Ferienaufenthalt
ſeine Koſten in den Harz ſchickkte. Die Brenneſſel- und

dgemüſeſammlungen gehören ferner hierher. Das vorbild-
Virken der A. V. A. zeigt ſich in dem außerordentlich großen
e von außerhalb. Außer zahlreichen Damen und Herren
der Probving und darüber hingus weilten zum Studium der

tungen der A. V. A. hier der Vorſteher der Kriegsamtſtelle
deburg, Rittmeiſter Klemmroth mit verſchiedenen Offizieren
Kriegsamtſtelle Magdeburg und die Erkundungsoffigzieve des

g Infolge belehrender Vorträge von Mitgliedern
Ausſchuſſes ſind in Neuhaldensleben und Wer-

ſgerod e Sammelſtellen riach Halberſtädter Muſter geſchaffen
den. Neuerdings wird boabſichtigt, di ie Sammlungen auch
die Landbezirke nen.

NaiffeiſenVerbandstag

7 Erfurt, 7. Februar.

d der Vorver ſammlung des Raiffeiſen Verbands
für Thüringen und Sachſen, der im Rheiniſchen Hof ſtatt
begrüßte Verbandsdirektor Quenzel die zahlreichen

nehmer. Er einen Ueberblick über die gegenwärtigen
je zuſtände, die zu einer verſtärkten Kraftanſtrengung ganz
der im Heimatheer drängten. Dann begrüßte er herzlichſt
erſchienenen Gäſte und Freunde, unter denen ſich befanden

z sdirektor Geheimrat Dr. Heydenreich aus Weimar. Be
birektor König aus Apolda, Geh. Kirchenrat D. Wuttig,
ſor Reiſch aus Kiekebuſch, Dr. Müller vom Genoſſenſchafts-
band Halle, Dr. Burg vom Landwirtſchaftsvat in Berlin und
rer Köhn aus Seebach. Als erſter Redner hielt Pfarreriſch aus Kiekebuſch in Brandenburg an Stelle des erkegn

ſegierungsrats Dr. Rang einen mit großer Aufmerkſamkeit
Seifall aufgenommenen Vortrag über „Die ſittli Ziele
Triebkräfte des Raiffeiſenvereins“. Er ſtellte ſich launig

r krſatz“ vor, welches Wort in jetziger Zeit einen eiwas
r Wie e Beigeſchmack erworben hätte. Die Raiffeiſenmänner und
r auen ſeien vor der Gefahr der ung zu ſchützen, ohne

arbeit der Frauen brächten die Männer nicht viel vor ſich;
ſolle ihnen nicht das Bewußtſein treuer Pflchterfüllung gegen
Nächſten genommen twerden, mit dem doch ein Stück Lebens-

verbunden ſei. Raiffeiſenarbeit ſei ſelbſtloſe Arbeit, ſie
je frei vom Banne des Mißtrauens, erziehe zur Sparſamkeit
ſpende Hilfe, wo Hilfe angebracht iſt. Der Landmann ſollte

2 Erw. sſtandes d, aber niemandes Diener ſein,
eftlich frei daſtehen, aber nicht in Eigenbrödelei verſinken.
fſeiſens prabtiſche Humanität wurzele im Chriſtentum, ſie
e weder nach dem Titel, noch nach dem Kittel, ſondern fordere
Rebenmenſchen nur, daß er mitarbeiten ſolle an ihren ſie

n Zielen, aus denen auch die Triebkräfte emporwachſen.
i zweiten Vortrag hielt Dr. Burg, der Leiter der

walitelle für Sammlung und Bearbeitung landwirtſchaft-
Buchführungser ebniſſe beim Deutſchen Lanwirtſchaftsrat

derlin, über „Die Thüringer Wiriſchaftsberatungsſielle“.
d e Darlegung der augenblicklichen üblen Lage
Landwirtſe ft infolge Fehlens der Betriebsmittel, ging er
die Vort ein, die mit einer genauen Kenntnis der wirt

Vorbedingungen zur Hebung der Erzeugung ver
Dieſe Kenntnis wolle die von der Thüringer Raiff

atganiſation geſchaffene „Wirtſchaftsberatungsſtelle“ ver
m indem ſie eine Anzahl erfahrener Berater, vielleicht für

damit be von Dorfseinrichtungfolges zu beeinfl e Vanehen ollte

kurzem
ger treu

ſie auch

en Jahrwabſslüffe bei

Hoch fern Zu die Wertſthafteerceungsſtelle, diefes Frghe
Kind der wirtſchaftſagen Not, will die Thüringer Hauptgeroſſen
ſchaft die erſparten Mediel wieder dem Thüringer Landvolk zur
Hebureg ſeiner ateriellen und geiſtigen Loge zufließen laſſen.
Denn auch du nichtberuftiche Bergtung, die Schulung des Her
zens und des Gemütes, ſon berückſichtigt werden. Domänen-
rat Dietrich vom Landwirtſchaftsrat in Koburg und Jacobi von
der Bezirksdirektion Weimar empfahlen mit eindringlichen
Worten allen Landwirten die Benutzung der neuen Beratungs-
ſtelle, die zu einer Segensquelle für Thüringen werden würde.

Der dritte Vortrag, den Pfarrer Köhn aus Seebach über
„Die Fortbildung der en er Jugend“ hielt, war ein
hohes Lied auf die Fre und ſeeliſchen Gewinne des Land-
wirts. Gott ſelbſt habe dem Bauern das Buch der Natur zum
Leſen aufgeſchlagen und weiſe ihm die Wege bei ſeiner Arbeit.
Mit Jdea ſei ſein Leben gefüllt, aber zu ihrer Erreichung
mangele doch noch vieles. Gang beſonders leide die Jugend
der ärmeren Schichten des Volks, die ſchon mit dem 14. Jahre
ins rauhe Leben geſ werde, während die Kinder der Be-
güterten oft bis zum er der Führung und Ausbildung
nicht zu entbehren brauchten. Hier müſſe Wandel geſchaffen
und der dörflichen Jugend beiderlei Geſchlechts die Fortbildung
auf religiöſen und wirtſchaftlichen Gebieten ermöglicht werden.
Man müſſe die praktiſchen Wege weiſen, die zu Gott führten,
man müſſe dazu erziehen, die Arbeit denkend e verrichten und
beim Jüngling die Tatkraft, beim Mädchen die Gemütstiefe zu
wecken und zu erhalten ſuchen. An die Eltern richtete der Vor
tragende die eindringliche Mahnurng, nicht ſtändig in Gegenwart
der Kinder über den eigenen Beruf zu klagen und zu murren,
damit dieſer der Jugend nicht verekelt werde und ſie ſich davon
abwendeten. Hier liege auch eine Wurzel des Landfluchtübels.
Die Mütter aber ſollten ſich hüten, die oft verleugnete Dienerin
der Tochter zu werden, Vater und Mutter aber zuſammenhalten,
um den Kindern im Hauſe Freude zu bereitern, z. B. durch
Pflege des Geſanges, Vorleſen, Erzählen, dann aber auch ſie
vorſichtig an den Nöten des Berufes teilnehmen laſſen, um die
Familienbande feſter zu ſchlingen. Des weiteren empfahl der
Redner die Einrichtung ländlicher und HausFortbildungs
haltungsſchulen, den Austauſch von Landwirtsſöhnen unter
einander

Die Goldankanfsſtelle Franckeſtraße 5 iſt vormittag
von 10--12 Uhr geöffnet.

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

Februar. (Stadtverordneten-
Sitz ung.) Es wurde Kenntnis genommen von der Errichtung
einer Bezirksſchlächterei und eines ſtädtiſchen
Milchverkaufs. Der Verkauf erhält Voll- und Magermilch
von der Molkerei, an welche die Landwirte die Milch abliefern.
Säuglingsmilch dürfen drei Kuhhalter direkt an die Verbraucher

x. Lauchſtädt, 7.

„abgeben. Für die Spende für Deutſche Soldatenheime
wurden weitere 50 Mk. bewilligt, ſo daß nunmehr 150 Mk. ge
geben worden ſind. Für den Nachtwachtdienſt und den
Feldſchutz ſoll die Anſtellung einer vollen Polizeihilfskraft
eingeſtellt werden, da der Magiſtrat das alte Nachtwächter-
Syſtem für zwecklos hält. Die Verſammlung ſtand auf dem
ſelben Standpunkt. Die weiteren Schritte wurden dem Magi-
ſtrat überlaſſen. Zur Bekämpfung der Wohnungsnot durch Kleinſiedlungen empfahl der Magiſtrat die
Verwendung ſtädtiſchen Anbaugeländes. Die Verſammlung
war damit einverſtanden und erklärte ſich bereit, evtl. Geld-
mittel dazu zu bewilligen. Es ſoll mit der Siedlungsgeſellſchaft
„Sachſenland“ verhandelt werden. Die Vergütung für die amt
lichen Bekanntmachungen wurde auf 400 Mk. erhöht. Die aus
führlichen Vorſchläge, die Magiſtrat und Friedhofskommiſſion
für eine Friedhofserweiterung mit Kapelle als
Kriegerehrung gemacht haben, wurden gutgeheißen. End-
lich kam noch die Vorlage über die Teuerungszulagen
an die ſtädtiſchen Beamten zur Beratung. Die Be
amten beziehen Kriegsbeihilfen nach den ſtagtlichen Sätzen,
nicht aber auch die höheren Teuerungszulagen. Die Magiſtrats-
vorlage trat für deren Bewilligung ein. Die ſonſtigen Angeſtell
ten haben Gehalts- und Lohnerhöhungen erhalten. Die Ver-ſammlung konnte zu keinem Entſchiuß kommen und vertagte

die Vorlage bis zur nächſten Sitzung. Der Bürgermeiſter
verzichtete auf Teuerungszulagen.

W. Greiz, 7. Febr. (Der Landtag des Fürſtentums
Reuß ä. L.) iſt für den 20. Februar zu einer außerordentlichen
Tagung einberufen.

Land und Forfſtwirkſchaft
C. Delitzſch, 7. Febr. (Der Pferdezuchtverein der

Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch hielt ſeine Gene-
ralverſammlung unter dem Vorſitz des Veterinärrats
Liebe ne r im Hotel zum Schwan ab zu der auch der Königliche
Landrat von Manteuffel erſchienen war. Der Vorſitzende

ab bekannt, daß im Vereinsgebiet im vergangenen Jahre 677
tuten gedeckt wurden, von denen 350 Fohlen zu erwarten ſind.

Durch den Krieg ſind die Preiſe für Zucht- und Spannpferde
horrend geſtiegen. So koſten beiſpielsweiſe jetzt Saugfohlen gegen
1500 Mk., wofür man vor dem Kriege ein gutes Gebrauchspferd
bekam. Noch größer iſt die Preisſteigerung bei den Beſchälern.
Unter den hier vorgeführten 7 Beſchälern befand ſich der vom
Rittmeiſter Bauermeiſter auf Schloß Löbnitz importierte bel-
giſche Hengſt Wenköhr, der 26 000 Mk. koſtete. Dieſer und der
braune Hengſt Oswin kommen am 10. d. Mts. auf die Deck-
ſtation zu m roten Löwen nach Delitz ſch. Jn Anbetracht
der hohen Pferde- und Futtermittelpreiſe beſchloß die Verſamm
lung das Dechgeld im Vereinsgebiet für das laufende Jahr auf
40——50 Mk. feſtzuſetzen. Die Rechnungslegung ſchloß
mit einer Ein e von 764,33 Mk. und einer Ausgabe von
264,70 Mk. Das Vereinsvermögen iſt auf 1016,65 Mk. ange

wurden die Rittergutsbeſitzer
Löſch- Delitzſch ge

Scher-

(Die Landwirtktſchafts-

r umdKchea Werrerſchuden Die ahme re
s 490 M. Von dem h 990 el her ogende-
Ausgaben konrmen 10 :80 Mk auf Gecoer 4400 Mk. auf
derung iandmictſchattl Her Zwede, 400 k. auf Aufführung
von Anbau und ngungewerſuchen, 16500 Mk. auf Förde
des Obſtbaues, 9550 Mk. auf Förderung der Pferdezucht, 678
Mark auf Förderung der Rindviehgzucht, 2000 Mk. auf Förde
rung der Scbafzucht, 1400 Mk. auf Förderung der ne
zucht und 800 Mk. zur Hebung der Ziegen-. Geflügel- un
Bienengzucht. Weiter wurden bewilligt 6000 Mk. für Tierinſpek

tionen, 10 000 Mk. für das r n 37 500Mark zur Hebung der Tierzucht, 11 100 für Unterſtützung
der land wirtſchaftlichen Winterſchulen. Der 2500 Mk.
gende Fehlbetrag wird aus dem
außerordentlichen Einnahmen
3000 Mk., ſo u ein Vorrat
ſchluß an eine
wurde ein Antrag auf Steigerung des täußerſten Grenze der Möglichkeit angenommen und die Zwang
impfung aller Schweine gegen Rotlauf vom 1. April ab be
ſchloſſen.

Diebſtähle und andere Skrafkaken
zz. Artern, 7. Februar. (Ehrloſe Frauenzimmaer.)

Das hieſige Schöffengericht verurteilte das 19jährige Dienſt-
mädchen El ſa Ruſt, früher in Voigtſtedt, j in Eis
leben, wegen unerlaubten Verkehrs mit einem franzöſiſchen
Kriegsgefangenen zu 2 Monaten Gefängnis. Sie hatte mit
dieſem ein Liebesverhältnis unterhalten, und die Ehefrau Lina
Wächter, deren Ehemann im Felde iſt, hatte die gegenſeitigen
Briefe befördert, wofür dieſe eine Gefängnisſtrafe vor
6 Wochen erhielt.

Verſchiedene Nachrichken
Ammendorf, 8. Februcr. Ein Familienabend

findet am 10. Februar im Helmſchen Saale ſtatt, bei dem Licht
bilder, theatraliſche Aufführungen, Reigen, Bauerntänze un
Chorgeſänge dargeboten werden. Der Beginn der Vorführungen
muß pünktlich um 7 Uhr erfolgen.

d. Halberſtadt, 7. Febr. Kirche n konzert im Felde.)
Die Kapelle unſeres gktiven Jnf.-Regts. veranſtoaltete vor kurzem
in dem Ruheort des Regiments im Felde ein Kirchenkonzert, das
einen außerordentlichen Erfolg aufzuweiſen hatte. Eingeleite
wurde das Konzert durch ein Orgelpräludium von Bach, e
folgte die „Tannhäuſer“Ouverture durch die Kapelle Männer
chöre, Violin- und Celloſoli und Orgelſtücke. Den Schluß des
Kongzertes bildete ein Thema mit Variationen aus dem „Koiſer-
quartett“ von Haydn und mit vollem Orcheſter „Der Kaiſer-
marſch“ von Richard Wagner.

t. Merfeburg, 7. Febr. (Wegen Unzuserläſſigkeit
bei der Verteilung von Lebensmittel n) wurde
dem Kaufmann Kahl ſeitens des ſtädtiſchen Lebensmittelamtes
der Verkauf von Lebensmitteln auf die Dauer von zwei Mongtear
entzogen.

z. Magdeburg, 7. Febr. (Eine dritte Walderho-
Iungsſtätte) beabſichtigt der Vaterländiſche Frauenvereiw z
errichten. Jhr ſoll eine Freiluftſchule angegliedert werden. Jn
den Walderholungsſtätten Möſer und Fort II fanden im Jahre
1917 1608 erholungsbedürftige Männer, Frauen und Kinder
Aufnahme und Erholung.

W. Neuſtadt, Orlä, 7. Febr. Durch einen Sturz
auf der Treppe) zog ſich die 69jährige Landwirtsfrau Auguſte
Schnabelrauch in Oberroppurg ſchwere Verletzungen zu,
denen ſie erlag.

Börſen- und Handelsteil
Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe

Rege Kaufluſt nahezu für alle Saatartikel war ebenſo
wie in der Vorwochen auch in der bis zum 6. Februar reichenden
Berichtswoche für den Produktenverkehr in Berlin kennzeichnend.
Von Saatgetreide wurde wiederum beſonders Hafer verlangt.
Dem Markte ſtand davon aber nur ſehr wenig Ware zur Ver
fügung, ſo daß viele Kaufluſtige leer ausgingen. Gerſte war
leichter erhältlich, auch Sommerroggen war mehr angeboten, do-
gegen überwog für Sommerweizen die Nachfrage. Der überausſtarke Begehr nach Sagathülſenfrüchten, ſowie nach Buchweizen
und Hirſe konnte keine Befriedigung finden, da der Handel durch
die Reichsgetreideſtelle, die ſelbſt noch Ware zu kaufen ſucht, aus
geſchaltet iſt. An Serradella wurde nur wenig zu führt, meiſt
geht die Ware im Tauſch gegen andere Artikel unter Ausſchluß
des Handels unmittelbar an die Verbraucher. Aehnlich vollziehen
ſich die Umſätze in den übrigen, gleichfalls nur knapp angebotener
Gras und Kleeſämereien.Was Futterartikel anbetrifft, ſo gingen die irre
nach in mäßigen Gren haltenden Zufuhren an Rauhfutter andie Stadtbehörden. Die Belieferung der Pferdehalter ſeitens des
Magiſtrats iſt im Laufe der Woche regelmäßiger ge Gs
werden jetzt verteilt: 1 Pfd. Hafer, 2 Pfd. Gerſtenſchrot. 5 Pfd
Miſchfutter, ferner Heu und Häckfel. Jn Heidekraut herrſchte
ziemlich reges Geſchäft, doch wird über unregelmäßige Zufuhr
geklagt. Für Schilfrohr zeigte ſich vielfach Kaufluſt.

Nichtamtlich wurden nachſtehende Preiſe bekannt: Hafer
Sommergerſte, Sommerweizen, Somme n 400 Mk., aner-
kanntes Saatgut aus anerkannten Saatgutwirtſchaften je nach
Abſaat 410--450 Mk. für 1000 Kilogr. ab Station. Klee und
Grasſämereien (Handelspreiſe Stufe II und III der Richtpreiſe)-
Serradellag 85——92 Mk., Rotklee 260-—-278 Mk., Wundklee 210 bis
238 Mk., ſchwed. Klee 210--228 Mk., Weißklee 160--176 Mk.
Jnkarnatklee 118-—-132 Mk., Gelbklee 96--106 Mk., Raigras 108
bis 120 Mk., Knaulgras 108--120 Mk., Wieſenſchwin 108 bis
120 Mk., Schafſchwingel 55--62 Mk., Timoty 96--106 Mk. Zu
zerne, aſiatiſche 105--112 Mk., europäiſche 140--147 Mk., Eſpar
ſette 65--78 Mk., alles für 50 Kilogr. ab Station.

Glänzende Ausſichten der Leipziger FrühjahrsMuſtermeſſe.
Bis jetzt haben ſich über 2700 Ausſtellerfirmen beim Meßamt in
Leipzig angemeldet, das ſind über 100 mehr als zur letzten Herbſt
meſſe, die die am ſtärkſten beſchickte aller bisherigen Kriegsmeſſen
war. Mit den täglich noch eingehenden Nachmeldungen wird die
Geſamtzahl der Ausſteller etwa 2800 erreichen, gegen 2591 zur
letzten Herbſtmeſſe. Der Geſamtbeſuch dür diesmal die
Rekordgiffer ovn 40 000 auswärtigen Beſuchern der letzten Herbſt-
meſſe 1917 noch beträchtlich überſteigen. Als Maßſtab für die
innere Kraft unſerer Jnduſtrie aber kommt der Vermehrungz
der Ausſteller und dem Umſtande, daß wiederum viele
Firmen zum erſten Male in Leipzig ausſtellen, eine noch höhere
Bedeutung zu, als dem allgemeinen Zuſtrom, der durch die ſtarke

e nach Waren veranlaßt wird.
W. Auf die 7. öſterreichiſche und ungariſche Kriegsanleih

wurden im beſetzten Gebiet Rumäniens b
51 Millionen Kronen gegeichnet, woran die Zivilkreiſe mit 82 Mil-
lionen Kronen beteiligt ſind, und zwar zunächſt die anſäſſigen
Staatsbürger der Monarchie ſowie heimiſche Firmen und die
deutſchen Bundesbrüder. Aber auch rumäniſche Kreiſe
haben in überraſcherdem Maße zum Zeichnungserfolg beigetragen,

BVerantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon für Proving, Börſen
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und der
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Angzeigenteil: Otto Kreibohm
ſämtlich in Halle.
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anſprüche erbeten. Gut Obſelau h. Aken lI. E.

I

4 Stellen angebote

um möglichſt ſof ir wen un
ofortigen Eintritt für unſer Lautg-wert in der Lanſit zur Unterſtützung der Van,

und Betriebsleitung

u tüchtigeKauflente, e

av in allen kaufmänniſchen Arbeiten bewandert

ſind, gut h eren können und flotte 45
un 7 ſind.n mit Wrgnisgviſchritten, Geb s
anſprüchen und Bild erbeten an
bhem.sche Fabrik Griesheim-Blektron

Frankfurt a. M.

Zur Leitung einer Filiale in Mitteldentichigud
geeigneterKaufmann
aus dem Getreide-, Mehl, Futter- und

Düngemittelfachzum T Paldigen Antritt geſucht. Ausführliche i

mit Zeugnis- Abſchriften und Gehaltsanſprüchen unter
A. E. 1720 an Budolf Hosse, Weimar, erbeten.

Suche zum baldigen Antritt einen jüngeren, tüchtigen

c WVerwaltercccä-m=—
unter meiner Leitung. Zeugnisabſchrift und Gehalts-

v. Behren.
Suche zum 1. April eine perfekte, superläſſige, jüngere,

evangel. Wirtſch afterin,
fähig iſt, einen frauenloſen Haushalt ſelbſtändig

zu führen. Zeugnisabſchriften und Geyalteanſprüche zu

ſenden an (7230S. Bothe. Rittergut poſerna,
Kreis Weißenfels.

Ingenieur, Meine
Techniker gutenaumburg a. S., Bahnhof

oder ſtraße d. Gegrlndet ivöl.

Zeichner Suche zum 1. März 1918
[7213

mit guter Büropraxis, für

Stellung als
Guts- Sekretärin.

vyrtugr ehende Beſchäftig.,
zu möglichſt ſofortigem An-

ritw.Steinvftisl er. 168
Titt geſucht. Schriftliche
Offerten mit Gehaltsan Suche zum 1 3 für meine
ſprüchen erbeten. (7251 Schweſter, 21 Jahre alt, im
hed Peger (0,, 6. m. h. II.

Kochen, Nähen und Plätten
erfahren, Stellung auf

Dampſkesselſadrik. Ammenderf.

Tüchtige (7252

einem größeren Gute in
Thüringen. t be

Roſchinenſchloſer

Kiſeudreher C mierGeſnce

vorzugt. Gefl. Angebote er
beten an [7232Frl. Rlso Kreutzmann.Gehofen bei Arternu.

Ein gut möbl. zimmer
Wogen mit Kabinett und zwei

OSE mit ele i te en eOfferten unter Z. 1497 an
die Geſchäftsſt. d. Ztg. (16296

V

finden dauernd gute Befchäf-
tigung auf Friedensartikel

Wiebe, Bez. Halle a. S
&öctellen Geſuhe J

Erfabrener J Pacht Geſuche 4

CLandwirt Jagd 7ucht Stelle zum Einbei-
ten Offerten erbittet unt. oder den Abſchuß einer
B. 83972 an Rudolf Jagd zu pachten geſucht.Noee, Halle. (6309 Angebote unter Z. 1492 an

die Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten.
39jäbrigen, militärfreien

ſieblt n h herrha Verkäuf
empfie um 15. ruar,Magd, 24 Jahre, ſucht Stelle erkaufe

zum 1. März. (6309
Guterhaltener 3“

Leiterwagenleicht fahrend, 60 80 gen

Tragkraft, ſofort preiswert
zu verkaufen. (7255

Riemer.Wörmlitzerſtr. 101.
Tel. 3484.

a Brennholz,
leicht und trocken, verkanfe

Hermann Elsner,
gewerbsmäßigerStellenver-

mittler, Halle, Kl. Ulrich
ſtraße 1. Telefon 2073

Fleiſcher,
tküchtiger, ſelbſtänd. Arbeiter,

ucht Stellung, ſ.ſchlächter.
Off. mit Lohnang. erb. an

Oswaid Höbins, jedes Quantum v. Ztr.Kl. Wittenberg i aufwärts in d. Stunden 9 18
Wilbelmſtr. 29. (7246 u. 2--4, pro Ztr. Mk

C. Rich. Ritterwer Gntösſekretärin, r Deſſauer Str. 53.
Landw. Tochter, mit Buchf 7Snte- Guſs Sander Ein Paar ältereſachen, Hofgeſchäften beſtens ſchwere Arbe itspferde,

nenebei Argenau (Poſen). wert uhrgeſchäft7248) Lovierrlan 3.
J.. arbeitsfr.,Fräulein zuverläſſi ſpar Habe einen enost

e R eher Zuehthen mer
ſuch ucht ötellung Cat deſt echten Eslages

8halt beiuenl. Hausha exin er h u
Franz ranz tahndorſ v

Baalbexae i.

la Glaserkitt
das Beste. was heute
geliefert werden Kann

empfehlen für Grobbezug:

Kalderoni ä ba Gmb. e
7253

Lack-. Farben- und Kittfabrik
Tol. 171. Tel. Adr. Kalderonilapp.

Wirkieh gutes, brauchbares Bohröl
MK. 7900 per 100 Kg.Bohr-Pasta, milchig emulgierend
Mk. 200.00 per 100 R.

beschlagnahmefrei abzugeben.

H. Lindemans, chem. Fabrik,
Triebes-Reuss.

Fernruf 14. Drahtaufschrift Lindemans.
Händler und Vertreter gesucht.

10 000 kg Schmierwaschmittel an.
860 000 Bohröl-Ersatz

5000 FPFirnis-Ersatz
Asphaltmasse

trockene feldgraue Farbe3 Aubßerst preiswert zu verkaufen.

M. Lindemans, Triebes-Reuss.

W W WerO b ſt baume S ch u durch wetterfeſtimprägnierte

Wellpapp-Ringe
wirkt unfehlbar gegen ſchädliches Ungeziefer.
Zu beziehen in Rollen 20 m lang u. 1mbr.,
à qm 65 Pfg. ab Fabrik geg. vorh. Kaſſe durch

Hoppe KRoehming,, Satte S

6661

Zwiebelſamen,
gelbe Zittauer Rieſen, Ernte 1917,
gute, keimfähige Saat. bieten an

Wilh. Hoffmann Co., Faleeg S

72471 Paar 5 jährige

Bayr. Zugochsen, la.,
35 Zentner ſchwer, überzählig, zu verkanfen.

Rittergut Berg Eilenburg.
Firka 80 Stück erſtklaſſige

Zugorhſen
im Gewichte von à II 15 r. prima, korrekte Tiere
(Kopfzieher), mit tadelloſen Formen und Gängen, liefert,auch fu Poſten von 6 und 12 Stück, prompt und unter
Einſendung der erforderlichen geſetzlichen Einfuhrſcheine.
J. Fleischmann, r Fhweinfurt i. Bavern

W v neuzeitlich
3 h eingerichtet,

immer, reichliches Zubehör in beſter Lage zua en oder zu mieten geſucht. Offerten unter
B. I. 3933 an Rudolf Mosse, Brüderstr. 4. (6219

rer
Alle nicht beſchlagnahmten

Abfälle von Getreide e.
kaufen

Gebr. Ronneburg,Saalmühblen, Halle a. Saale,
Robert Franz-Str. Tel. 6137.W e
Johannes Thurm
Halle a. S., Glauchaerstr. 79

Telephon 6518 und 6507

Aelteste Gross Rossschlächterei

der Provinz Sachsen.

Pferde zum Schlachten

kaufe jederzeit zu höchsten Prelsen.
Bol Hotsohtachtungen Korrekteste Bodlenuny,

Halle a. S.

200 Str. Steckzwiebeln,
500 -tr. Samenzwiebein.
Kri üſebane W. m erringt 28.

Spiralbohrer, 21 um Durchmeſſer,
aus Schnelldreh- oder Werkzeugſtabl, ſuchen ſofort an

kaufen und erbitten Eilangebote
Netzſchkauer Maſchinenfabrik

Franz Stiark Söhne, nes chkau.
tlaFernſprecher Amt Reichenbach Vogtland Nr. 44

Fihten ohriutter
waldungen,

mit cylindriſchem Loch fürBohrer mit colinedrichem

Schaft erichiedenen
GrößenMiene R. dolberg Akt. Nee

en möglichſt arg Dortmund.
e ſtänd e umabtrieb, au Waldoiter, Gut erbaltenes (6205

für jetzt und ſpäter
kaufen geſucht.

Angebote an

F. i. Simon,
Holzaroßhandlnng,

Aſchersleben.

ſHüute n. Fele t 8
Seſterloh. Serharit 8
Fellhandlung, Halle a. S.Kellner Tel. 6452.

Vollgatterzu kaufen ga Angebot

mit Preisangabe erbeten.
Motorvpflus. Marienſtr. 20.

kaufen sGebr. Danglowitz.

Fiſcherplan 2. Tel. 1178.
G Lieferer der Kriegswoll

bedarf- Akt. Geſellſchatt.

Auktion Ldler oſtpreußſcher Pferde
(Remonte- Jahrgang 191im Berliner Tatterſell A. Verlin,

Schiffbauerdammam Dienstag, den 19. und Mittwoch, den
Januar 1918.mmen zur Aukt33 drei und vierjährige Pferde.

edermann zur Aukttion e Ausfuhr
erladung kann nach ganz Deutſchland erfolgen.

Zeiteinteilung:am Dienstag, 19. Febrnar, vorm. S. Uhr,
Beſichtigung der Pferde im Stalle, 10 uhr Vor
führung der Pferde an der Hand, 12 Uhr Beginn
der Auktion;

am Mittwoch, 20. Jebruar, vorm. 10 Uhr,
Fortſetzung der Auktion.

Aus gung sver t ſind gegen Einſendung
von 1 Mk. oder per Nachnahme vom Reichsverband
für Deutſches Halublut, Berlin, Rankeſtr. 36, ſowie
von der Landwirtſchaftstammer in Königsberg i Pr.
zu beziehen.
Laxdwirtſchaftö-ammer für die Provin Oftpreußeu.

D.

Städtiſche Srauenſchule
Burgſtraße 45.

G

Fachkurſus zur Ausbildung vonKinder Härtnerinnen
s der Frauenſchule mit ſtagtlicher Abſchluß

Prüfung. Aufnahme zu Oſtern. Proſpekte durch die
Direktorin. Sprechſtunden wochentäglich 12-1 Uhr.

und

Ramsenweg G.Braunlage A. H., Elisabet Ilse. Vorzüg-
liche Verpflegung, Dampfheizung, elektr. Lieht.
Einzelne Damen finden Anschluß in der Pension.

R Perſciedenes d
Autogen-Schweißarbeiten!
Für unſere nicht voll r Autogen-Schweißerei
ſuchen wir laufend, auch die größten e aller Arten

Schweißarbeiten zu übernehmen. 157
J. G. Otto Go., Leipzig-N.,

Ludwigſtr. 28.

Anbau- und T 7
auf alle zur Trocknung in Frage kommenden

Herbstgemüse
gemäß den Vorſchriften der Reichsſtelle für Gemüſe
und Obft werden von uns in jedem Umfange direkt
oder durch zugelaſſene Vermittler abgeſchloſſen.

Angebote erbtttet (7241Sänhsische Dörrgemüdse- u. Konzervenfahrik G. m. b. H.
Einkaufsbüro Berlin-Wilmersdorf, Berliner Str. 157.
Telegr.-Adr. Dörrkonſerven, Berlin. Tel. Uhland 4860

Der Kriegsansſchuß rig Oele und Fette, Berlin,
Anbauverträge r Sommerölfrüchte.
Für Sommerrübſen, Veindotter, Mohn und Senf werden
außer den lohnenden Abnahmepreiſen Flächenznlagen,

für Senf a e r e ährt. erBezug von Ammoniat rd vermittes
ebenſo der Bezug von rch dn n Komm e
J. G. Hogitz Söhng, Bannburg a. Sault,

en unter
6158

4

2 z We Schafwolle

e
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SeFoſiehlt
Cederhandlung

Carl Friedrich v i

Brüderſtraße 13.

aſchenfuhren
Sweiſpänner

ſowie auch alle andere
Fubren nimmt an

Riemer,
Halle a. S. Wörmlitzerut

Tel. 3481.

J Volkes z
ſchaftliche

unſere
zur Ver
Vit
Gpeſchichtt

daß unſer
Seitdem
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Taten
tren zu
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emptiehlt
H. Schnee hachkf., Gr. Stein t.

Wer im nengebe
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8 J rgen

Halle.
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

e in die Fra ule iſt das Schlußzeugnis bandes vorzeigen, Kartoffeln und Kartoffe!n Ile und Umgebung des n n e de neueſten ge richte ohne weiteren Ausweis verabreicht werdenin us Ha können jedoch auch ſolche junge Mädchen aufgenommen werden, können. Da hierfür beſondere Kartoffelzuweiſungen an die
Nah Halle- 8. Februar die wegen nicht ausreichender Leiſtungen in Mathematik oder Kommunalve erbände nicht erfolgen können, müſſen letztere die

t 5 d ls Stadtverordnete einer Fremdſprache das Schlußzeugnis nicht erhalten haben, verhältnismäßig geringe Menge aus den Reſerven bezw. Er
n M vemeindebeamte als arz und ſolche die eine gehnklaſfige höhere Mädchenſchule mit Erfolg ſparniſſen vom ſogenannten Schwund bereiſſtellen. Für die
o iſfion des Apgenrdnetendauſes t. beſucht haben. Anmelbungen für die ſtädtiſche Belbeferung der Wirlſchaften zur Degung dieſes greuewer:da de die Semeindeko men die Verleihung des ſogenannten e r. c Goſche kehrsbedürfniſſes wenden viele Slädte ſchon jetzt beſtimmte
wind eſen len Wahlrechts an die Geineindebeamten zu Hhchentäglich 12.1 Uhr in ihrer Sprechſtunde in der Frauen NMaßſtäbe an, die ſich entweder nach der Zahl der fremden Gäſte,
eingehrg g e kennen Beſtimmungen der preußiſchen Städte le Burgſtraße 45, entgegen. Daſelbſt Wird auch nähere ermittelt aus der abgelieferten Menge frenter Fleiſchkarten,

ni en. a gen in alle beſoldeten Gemeinde ſchule Burgftr Beruf der Kindergartnerin und die weiter nach der Größe des Vetriebes oder nach ſonen Aihentes n. cmenbeonndeghlrar zu Mitgliedern e ſchei z r er rn gus e fähre Bedarf der Wirtſchafe ge-
inten i ngen bzw. Gemeinde- venden Berufe chätzt werden kann, riſe m a e en in wehen Was Beanrte Ernährungsfürſorge für Tuberkuloſe. Man ſchreibte d gen n Die en Sſchließung der Gemeirnidebeamten wird Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle uns: Der Erlaß des Kriegsernährungsamts vom 11. Oktober

J t ſind. Die Aus Gemeindevertretung dazu berufen ſei, wk ird 1917 zur Ernährungsfürſorge für Tuberkuloſe iſt in der Bevölkee h vegründet, daß 7 h kontrollieren und gegen elwaige Der ſtädtiſche Verkauf von Gemüſekonſerven wi rung vielfach dahin verſtanden worden daß den hauskrenten
a e der Beam betrieb einzuſchreiten. Dieſer Zwec abend den Tuberkulöſen grundſätzlich dieſelben Rationen zugebillſgt ſeien,h änche im e erfüllt werden, wenn Beamte, derer wie den tuberkulöſen Heilanſtaltsinſaſſen. Dieſe Auffaſſung
d weh aber nicht a erden ſoll, in dieſer Körperſchaft Sitz iſt irrig. Die „Heilanſtaltsrationen“ bedeuten nur für dieeines der t lontrolliert wer Pfleglinge der Lungenheilanſtalten obligate Mindeſtſätze, für dier dieſer ine haben. it Einführung der Städte- und Ge tuberkulöſen Hauskranken gelten ſie nur als Richtlinien, nachb der e Einwand ift G ſtichhaltig. Das Kontrollrecht der denen der Kommunalverband unter ärztlicher Beratung unde Fleg nen nung beſteht heute im weſentlichen des ſchei agtängiger rugpiernag c Kranken die n regeln

t perordnetenn auſhi überwachen, ob er die Be Sutgesgnnahm 1 Konſerv Eine beſonders zweckmäßige Form einer ſolchen RegelangWeiter n Nagiſtrat daraufhin zu ichtig ausführt, ins Jeder Abſchnitt berechtigt Bezuge von 1 Dfund Konſerven. hat z. B. die Stadt Dresden eingeführtS e T Stad werdrhnete wert tun h hie eri- Kleines Geld, beſonders Hupfergeld e itztemgen Stärkeverteilungsſtelle. Jm Einvernehmen mit dem
ne à di eke im Dahin wenigen Fällen erſtreckt ſich dieſes Deutſchen Wäſcherejverband und der Einkaufsgenoſſenſchaft derrn e e nur h ehche Tatigreit der Beamten In den Grund der Waſch und Plättanſtaltsbeſitzer iſt in Berlin S Boppferatze 7,fin. recht auch auf die di das paſſive kommunale Wahlrecht ber 1915 wird der eine Stärkeverteilungsſtelle ins Leben gerufen worden. Durch
er In c Staaten tm n elaſſen iſt, wie im Bayern, Wie lgt ſetzt: Für jede Perſen dieſelbe gelangt als vollwertiger Erſatz für Reisſtärke die ſo-
en v e e en Meiningen, Schwarg- einf Haushalts m hat werden. genannte SnehellaFeinſtärke zur Verteilung. Sie wird ohne

u d burg hat man nur gün- ne Hahn o z deutlich ſichtbar Bezugsſchein nicht geliefert. Der Preis für Snehella beträgtIſt a dt und Hamburg Die Preiſe für Seefiſche ſind in den Geſchäften deutlich ſichtbar u a Kl. Die reihe e genntni damit gemacht. Es hat ſich ins Der Verkaufspreis für Heringe beträgt 5 Mark für das Kilo. Die Zuteilung erfolgt für 2 Monatenis Gemeiridevertretung gut daran iſt, angebracht. 2 r Waren Die erſte Zuteilungsperiode iſt Februar März. Anträge aufgezeigt, daß di r Beratung ſtehenden Gegenſtänden Abſchni ie Num Zuteilung können von Waſch und Plättanſtaltsbeſitzern im Stadt
höre im Gemeindevate mit tätig ier- ernährungsamt II (Markt 22) Zimmer 35 geſtellt werden.bewanderte Männer im der Lebensmittelſcheine 24 501—88 500. n. Papier 35 geſtelltſ es Urteil abzugeben in der Lage ſind. mangels wird das Vublikum erſucht, Papier oder Taſchen, Netze, Halleſche Tageschronik. Jn der Geiſt ſt raße entgleiſterſitzenden. Sachkenntnis auf den verſchiedenen Gebieten Hrhe uſw. mitzubringen. Die Verkäufer haben gemäß der Ver ein Straßenbahnwagen, wodurch eine Betriebsſtörung
tung und die dauernde berufliche Fühlung ordnung des Lagiſtrats vom 28. Juni 1916 den Buchſtaben S von 20 Minuten entſtand. Jn einem Grundſtück der
ä en Gemeindebeamten gang beſonders Seefiſche), das entnommene Gewicht und das Datum unter Schillerſtraße wurden mehrere Keller erbrochen und ausi erſprießliche Tätigkeit in der Gemeinde Kg bes Lebensmittelſcheines mit Tinte oder Tintenſtift ein einem derfelben ein Teil Wurſtwaren geſtohlen. Der Dieb, ein

de ſachgemaße Urteile abzugeben und die ntragen und die Abſchnitte 124 der Warenbezugeſcheine 12 abzu 18- bis 20jähriger Menſch, der bei der Ausführung ſeiner Tat
W Rech trennen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hun geſtört wurde, floh durch ein Kellerfenſter, wobei er einen Teil

Men derten gebündelt im Stadtermährungsamt, Zimmer I1, binnen ſeiner Beute verlor.er en h 5 Tagen iefern. Zuwiderhandlungen werden der einver r ünſche G S n e S r r 27 er Aus den Vereineni un inde haben ſollen im das Kommunalpetitiſche Oer Schließung d ift S o des wer Der Krieger-BegräbnisVerein hielt am Dienstag ſeineten m dengegegen n ie Aus t istigen kaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden. Hauptverſammlung ab. Nach dem Jahresberich ht beträgt
ingen e i Rechtes, wie des paſſiben Geme Berkauf von Quark! Am Sonnabend, den O. der die Stärke 4 Ehrenmitglieder und 163 Mitglieder; hiervon
mbelsflot gemeinen Begründung autszuſchlieſzen Verkauf von Quark für Kinder vom vollendeten 6. bis 12. Lebens- ſtehen zurzeit 49 Kameraden im Felde. 13 Mitglieder ſind mit
z des Poſt igt, zumal die Gemeindebeamten m n alpoliti jahre an folgenden Stellew: Milchhändler Brockhaus, Zem Eiſernen Kreuz 1. bzw. 2. Klaſſe ausgezeichnet. Verſchiedene
es Gern its beſien, ſich alſo n sübung n Zudwigſtraße Milchhändler Krebs, Herchenfeldſtraße Kameraden erhielten außerdem Kriegsauszeichnungern. Nach dem

e Prnen Wenn der B bei Au g d en Milchhändler Wetzel, Hellnerſtraße Zum Einkauf werden Kaſſenbericht für 1917 hatte die Vereinskaſſe eine Cinnahme von
ſechs ſih durch ſein Verhalten außer dem Am!te r er an dieſem Tage die Haushaltungen mit den Lebensmittelſcheinen e un in Ausgabe von 1672,23 M. Das Vereins-
red oder des ns, die rein rdert, Nr. 7001 bis 10 500 zugelaſſen. Abgegeben werden auf Grund vermögen beträgt gegenwärtig 7566,90 M. An Liebesgaben

tanen idig zeigt, ſo gibt das preußiſche Diſgiplinargeſetz die er des Awſchnittes 1 des Einkaufsſcheines über Molkereierzeugniſſe wurden für 183 M. ins Feld geſchickt Dem Kaſſierer Achtzehn
ntur Mit rich i gegen irgendwelche Unzuträglichkeiten ihr jedes Kind vom vollendeten 6. bis 12. Lebensjahre 2090 Kramm i purde Entlaſtung erteilt. Die Veihilfe bei einer Beerdigung
z r Milli) weiten Quark zum Preiſe von 25 Pf. Der Lebensmittelſchein iſt vor wurde wie im vorigen Jahre auf 100 M. feſtgeſett. Die Ver
gt hat ſich iſchr zulegen. Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten. Gefäße ſind unbe ſammlungen des Vereins finden regelmäßig an jedem Dienstag
ſt e dingt mitzubringen. nach dem 1. im Monat in Bauers BrauereiAusſchank ſtatt.

er r e 2 2 eäften e un e ne er Halleſches Theater und Konzertlebenz eſchäften, welche Kundenliſtens exeh Wahlrechts für die geſetzgebenden Körper r Monleg, den 11., Dienstag, den 12., und Mitkwoch, Stadttheater Amt
nen n d. Abgeordnetenhaus) Wo den 13. Februar bei den von ihnen gewählten Großfirmen, die Heute Freitag, den S., kommt Verdis „Othello mit Oskar
nen tä n We t noch in Betr in nächſter Woche zum Verkauf ge Marmelade abzu Bolz in der Titelpartie zur Aufführung. Jn dem morgen,ch fol 3 3 werden können. noch in Sekracht. holen. Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt Sonnabend 8 Uhr unter Leitung von Oskar Braun ſtattfindenden
seren und Stagtsbeamte als Landtags Winden ſpäter Sinfonie Kongert wird der Soliſt des Abends, Franz von Vecſey,r ruſſi n wele Jmmunität beſitzen, während die Gemeinde ten ß das Brahmſche Konzert DDur für Violine mit Orcheſter zumn eneinbevertretker in ieder Hinſicht diſziglinariſch verant Vortrag bringen. Der Sorintag Spielplan bringt nachmittagsſrenzuns ich gemacht werden können falls ſie ihr Mandat als Ge Trockenmilch s Uhr (s wird beſonders auf den früheren Anfang aufmertſemm

habe T ebertreter mi ſollten Neuerdi iſt mehrfach die was nach dem Umfang der gemacht) eine Volks Aufführung von Shakeſpeares „Komödie dern ihnen Belieferung der Dauermilch-Fabriken, ſoweit ſie nicht den Kon Jrungen“ zu ganz kleinen Preiſen, abends 7 Uhr wird Wagners
m ſie ihn szern der Reichs Milchtrognn Geſellſchaft angehören. aufge Walküre“ zum erſten Mal wiederholt. Die nächſte Aufführungſe Sander worfen worden. Es handelt ſich dabei um beinahe ein halbes es „Dreimäderlhauſes“ iſt auf Montag, den 11., angeſetzt. Der
euſſiſce Hmdert Jabriken, deren Trocdnungsmöglichkeiten gugenblickich Porverkauf, auch für dieſe Vorſtellung findet vereits ſtatt. Die

begünſtig anderen Be e t den nur zum geringen Teil ausgenützt werden. Die Reichsſtelle für nächſte Neueinſtudierung im Schauſpiel bringt Schillers „Brautt bie et e Voreingenommenheit und manche Reibungsfläche würde Speiſefette hat ſich im Laufe des Jahres bemüht, die infolge der von Meſſtna“. In der Oper wird Adams „König für einen
das Leben r zrſemmenwirken in den Gemeindevertretungon beſeitigt ilchtnappheit ſtändig zurückgehende Milchlieferung an die Fa Tag vorbereitet. Ere Schüler- Aufführung von Lefſings
wohnend Ein Gemeindebeamter als Gemeindevertreter wird ſich Hriken aufrecht zu erhalten, auch wurden deren beſtehende Liefe „Nalhan der Weiſe zu ermäßigten Preiſen iſt auf Sonnarend,wenn Entſchlie ungen nicht von perſönlichen Intereſſen leiten rungsbeziehungen möglichſt nicht angetaſtet. Trotzdem litt die den 9. nachmittags 31 Uhr, angeſetzt.

e See de n der Kangen ſweren Salhteelte u dent e et es die Hegteung Walhalla Theater. Die Direktion veranſtaltet nächren
zeit bi äußerſten ihre Pflicht getan und wird auch dem allgemeinen Erzeugungsrückgang. Nachdem die Herſtellung w. J hin heronen a alle Kräfte der Gemeinde und damit D von Vollmilch Konſerven ch der ſteigenden Milchnot r e n rer w. e We
ne dine damit aufs neue ihre unbe jſt, ſtellen die Fabriken nur Magermiich ven her, un z r c er e e tat c dec rer aeeeen., c. eerpellation h er n die S in der die ablief. e die bayeriſchen und württembergiſchen Werke die Burleske Operette ind T mer e Du ger

en e Genedebeanten gehalten werden valdigtt beſeitigt t e e age im Vorausteſt d daß ihnen das a e W n den e r e verge vie ſagen Fern eine r r 8 r Dierbeit Baye n, h d t ö t e uß geru mit Diht ind Hamburg möglich iſt, das muß auch in Preußen T S Abend am Sonntag wie folgt geändert

S Zuweiſungen von n. r von Schumann,n z und 100000 Trockenmil ch ermöglichte Wie wir hören, Klavierquartett vonDie Aufgaben der Kindergärtuerin dieſe Belieferung auch weiter, gunachſt für den Februar noch n

e aufrechterhalten werden. Landwirtſchaftlichess tW g Die Lieferung von Saatkartoffelnchüſſe ver T Keine Stadtvervrdneten Sitzung. Am den der emg W wer nndung 11. d. Mts. findet keine Sitzung der Stadtverordneten Nach toffel Ernten n Gültigkeit der grünen Kohlenkarten. Jn der Woche vom vom 16. Auguſt 1917 dü eaberg der u. Sia 10. d. Mi g die emg r. 41. ans 23 an Ziitnaidervans In eine anderen mir geſiefert werden vental ſammen 1 Zir. Briketts abgegeben werden. Bei geringem Lieferung auf Grund eines vis zum 15. W 7 1917 einſch z
el dpoſt Kohlenvorvat iſt die Abgabe von zunächſt nur Ztr. auf eine lich abgeſchloſſenen und von der zuſtändigen Stelle genehmigten
Miniſter, der beiden Nummern zuläſſig. Die Nummern 389 und 40 ver ſchriftlichen Vertrages erfo mit ffer-in einer lieren mit dem 10. d. Mts. ihre Gültigkeit. Die Kohlenhändler re Weusdrücklich ſind verpflichtet, alle in ihren Händen befindlichen KohlenmarkenSchuß an jedem Montag mit der Wochenmeldung an die OvtskohbenHierfür ſtelle abzuliefern. Dieſe Bekanntmachung gilt als Evgängzunrſtorbenen unſerer Verordnung vom 28. April und 26. November 1917. Zudem Be widerhandlungen unterliegen den dort angeführten Stvafen.ſchoß her (Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mk.) r r de9-Milli Die Ortskohlenſtelle. geſtee Sparkaſſe der Stadt Halle. Vom 2. bis 81. Januar d. Js. hten aus geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der Einlagens in die t am 81. 1017 66 682 084 M. 57 947210 M.bouktion im Vorj., Einzahlungen vom 2 bis 31. Januar 6212539 M.lung des gegen 8 797 238 M. im e, zuſammen 72 924 565 M. gegenMiniſter 61 744 449 M. im Vorjahre. Rückzahlungen vom 2. visfieſer An 31. Januar 1 928 770 M. gegen 1688 915 M. im Vorjaghre.

Beſtand am 31. Januar 71 000 794 M. gegen 60 060 538 M. hen ch h him Vorjahre. Verord über nAbgabe Kartoffeln an Neiſende. An manchen Orten nungun et S e n e Peter chante heben be e. el Tier gehndadurch a h a en. s zum 1. truhen ühen i e t Der Sie isſetrerer des eine Ueberſicht der von ihnen genehmigten Verträge einzureichen.

7 m Fj 3ud mehr e und hören, den Hommunalverbänden empfohlen, Einrichtun- r r n desſelben nn Vins i Nachfrage za ſtaat r zu treffen, daß Reiſenden, t in d ar e e2 An r r ſche x
i remden ommung migungs Verträge unterworfennem Un Eprüft überſteigt meiſt das Angebot I fleiſchkarten eines f n

i Beilage zu Ar. 72 der Halleſchen Zeitung

Service in grösster Aus Wahl, besonders schöne, moderne Louis Böker, em. 1Muster zu billigen Preisen empfiehlt



Alte Promenade Ia beipzigerstrasse 86 h uwrzr, u
c n Sahnnuskraehen ne Vernruf 5738. Fernruf 1224. S m innLIIIIIIIIIIIIIIIIIGGGGEGBEIII 1ee S Automatische Das Tagehuch Gunnar Tolnaeos

S der Darsteller Nahkara dohi verrage lgtolen des Br. Hart.h deren h n n ihn nDrama in 8 Akte.sowie Munition in größter Auswahl. V Der Blusenkönig oeei Cucte II n in
mit r T Uhrmaeher. unter reeller g JUnh Lustapiel in 3 Akten. 7 h n SWalter Untio, r n tretenbenhnn 2. Halle a. S. fFerurut 6941. Uhr Zutritt- Lustspiel in 3 Akten.

Speisezimmer,

J ren n Herrenzimmer, wgWoſſoſ Iſt (emr un Saal der Loge zu den 5 Türmen Damenzimmer, wenige n
Theater m tandschuhe Be ethoven Cyclu S e fiel haun
Heute zum 7. Male: Krawatten

à Samtliiehe Sona fur KIiavier nd VonShytf V Le r v Möbelfabrikc u Professor Bruno Rinze- Reinhold Abert Martick unleſe wachen I Haskel. undCeistatr. Inh. Richard Ziemer,ſusik von an lineke. J (i. biebermann, e Hofkonzertmeister Robert Reita fäl 1.3. ine un en ren
WwonnaaaanSonntag nachm. 4 S wird preiswerin d l 7den Abend III. Abend ut beſoPamilien-Jorstellung. 18. ver r r 25. Vor r An Große Vranb ausAut vieltachen Wanseh: adt Theater Sonaten S yr- A-Dur, Sonaten Es Dur, Armoll, Sonaten S r, G-Dur,

Das Fräulein S Sonnabend, 9. Febr. 1918. C m KDur, G- Dur Dur
Nachmittags Uhr:Vom Amt. S Sehüälerrorstellg. z. erm. Preis

Kl. Pr.: 60. 125 175, 200. S Nathan der Weiss.
Kinder 35, 66, 80, 1.00. Schauſpiel v. Leſſing.

Kasse 10 I n. Abends 8 Uhr:Auswärtige Theater Sinfonie- Konzert.
Leitung:

Leipzig Oscar Braun
Schauſpielhaus Sonnabd.: Soliſt:Nur eine Liebe. De v. Vecsey

Altenburg puiag nachmittags:dof Theater: Sonnabend v Kemödie der irrunges.
er Frau, die Hofſchau Abends: Die Walküre.
ſpiele

Kodrertäöge.-Bithner aus dem Usgauin B. Döhn. I

Dauerkarten f. 3 Abende 8.30, 30, 8.65, Rimmel K. 3.10, 2.10, 1.55, 1.00 in der Weg lin Hühnervon Heinrich Hothan, Gr. Vlriohetr. 38 men r Akt. Geſ.,

Die 19. ordentliche KeneralvGeſellſ häe erſammlungMittw wen r b. “mitta s 1266 im Hotel r zu Haltſt t x t Ariewozu wir un r2 t ergebe m einladen Hhve hieresordnun50 Kio H. 40. Kilo H. 15 KMo M. 18.0 rer ehe der Bilanz,
7 e dent chnungfür!M Jede Lieferung verbürgt Naehbeeteliung. De Revi r in n 2Bei Grossabnahme Sonderangebot. e Se chtsrates, Feſt

Vertreter Uherall gesuent. 2. eng n a Vrm.be ur Teilnahme an dieſer Generalverſamm,Alois Ste S m Am m- Nürn rg- 724 u nete er berechti
7 Lieferung per Nachnahme- 2 ihre Aktien mit doppeltem Nummern hen

nis gemäß el 18 des el
zohwarz, hell und dunkelgrau in Halle beim Halleſchen Bankverein vontand 27.50 35.00 40.00 Kartehen 309 45 60 Kesuncdung durch Sauerstoff Se hhht, S ober bei der

urcha vönll chädliches Heilverfahren ohne jede in Berlin bei der r ner Banke d r r e jeder Art, wie VCieht, 2 ſpäteſtens bis zum 23. Februar d. J. abendsBrummer Benjamin n Ha un ehe Suekertranäbeit, Iaberi-läes. Kehwiebeiniiäräer, ten Februar 1013
en sowie Inngen- und Halsleiden. Auſoientarot.Gr. Ulrichstraße 23/24. Verlangen Sie Kostenfrei ausführliehe Brosehüre. m Teruieid Vorſitzender.

Dr. Gehhard Cie. Berlin SW 11. Hallesehe Strasse 23.

à Zum Eesten der Haſeschen hriegsfürzorge d Hrrahingsſele für Kriegern
Iaberländleher Fetaben

Sonnahbend, 9. Februar, abends 8 Uhr,

in den
„Thaliafestsälen“ zu Halle,

druo tTrauer Anzeigen W e ehe Koſtenloſe Rechtsauskunft für jedermann
Buch- und Kunstdruckerei Otto Thiele deiiſhes aurtei de b 5

Veriag der Halleschen Zeitung
Fermrnt 7901. Halle a. S. Leipziger Str. 61/82. Dorotbeenſtraße 8 II.

V S I m Statt besonderer Anzeige.
unter Mitwirkung der Frau Gabriele Sieber Statt jeder besonderen Anzeige. Am 7. Februar entschliet sanft nach kurzem
Berlin (Sopran), des Herrn Leutn. z. 8. Kut z le b, Kranke mein lieber Mann, unser treu-Halle. des Herrn Bergwerks Generaldirektors Die Verlob ung unserer Kltesten Toehter Steſante mit Herrn sorgender Vater und Großvatoer, der
G. Horst Sieber, Präsident des „DeutschenKriegs- und Handels Untersee-Boots-Vervandes Et. von Krünneek beehren sieb anzuzeigen Gymnasiallehrer d. R.
und der Kapelle des Ers.-Bats. Landwehrinf.-

v. Kuczkowski und Frau. d hLudwig Rudolp
Regts. 36, unter persönlicher Leitung des Herrn

bermusikmeisters EBrmlich.

Meine Verlobung mit Fräulein Steſanie v. KnesKkowaki, im 79. r
ältesten Toohter des Herrn Oberst v. Kuezkowski und seiner Halle, Gr. Walletraßo

Festansprachen: Herr Generaidirektor Sieber.
Festredner: Herr Leutnant Vriz Kutgzle b.

In tiefer TrauerFrau Gemahlin geb. Willmann beehre ich mieh anzuzeigen. Antonite Rudolph J vigte

al Mitglied der Offizier-Vortrags-Gesellschatft
)erlin.

1918. Marthe HImthrötha-Sagan, den 8. Februar ar antes Tr. Rudel
Alfred Rudolph. Oberpfarrer, Brohna

Thema: Meine Reise von Amerika nach

Egber t V- Br ünneck, Walther Ru

England und meine Flucht von Bng-

Lehnsverwalter und Pfleger des Thronlehntfürstentums Sagan pfarrer in n t Zt. im PFolde

es

e
S

Weltkrieges.
Volkstümliche Preise der PIätzo: 2 H. und 150 N. nunneriert, X

J. unaunmeriert.
Vorverkauf: ne Heinrich Hothan,

Ur. UVlrichstrabe 38.

Man versehe sich rechtzeitig mit Eintrittskarten,
um Eintritt zu erhaiten. 7150

Der Ehrenausschuss:
64 Generäle, Admiräle, Oberbürgermeister

und Bürgermeister deutscher Städte.

land nach schweden während des

Karl Hari ullehrerHauptmann der Garde-Landwehr-Schützen. An rtin ee c Lehrer

Lore h e nElse Rudolund 9 ne en aDie Trauerfeier a Dieu en 12. d.
Mts. um 3 Uhr in der Neumark he statt.

c z e a

X Nachmittags a nur ündet eine Jugend- Statt jeder besonderen Anzeige.
Vorstellung zu ganz eng pf intrittepreisenztatt, W Pf. und 40 Infolge eines plötzlichen Schlaganfalles starb mein heißgeliebter

Vorverkauf wio oben, aneh nachmittags an der Aasse. Mann, unser guter Onkoel, der Veenrmy.
tad D. Königlicher Bauratb s trat a. D. K s Am Sonvabend, den 2. Februar er. starbBrue eidende 8 l t a von 77 Jahren unser treuer, alterof meisterS e Walter Pfeffer,überzeugen Sie sich un-e ein Friedrich Meinvardt

C

Konkurrenzlos dastehenohne eistungsiänlakeit Ha1Ie a. S, Berlin, Düsseldort, Duisburg, den 7. Februar 1918.
r ſage beisfungsfähigke In tiefster Trauer

e än. Gier No. 230 der Seit 36 Jahren hat derselbe in eWacitomdeeg Möbelfabrik Helene P feſter geh. Dellmann. Treue und Ergebenheit seine Pflicht e
S Wir werden sein Andenken stets in EhrenIn keiner Küche ſollte G. Haupntmann, Die Beerdigung findet am Montag nachmittag 3 Ubr von der halten.
Handwaſch Kl. Ulrichstr. 36 a u. b. Kapelle des Nordfriedhofes aus statt. bruar 1918zur e raval Riesenauswanl! w In dieser schweren Zeit bitte im Sinne des Verstorbenen ron Halle Trotha den 6. Pe

n Kranzspenden abzusehen.leiſe feregiack tga 9 c Beileidsbesuche freundlichst dankend abgelehnt. Gebr. Nagel.
H. Sehnee Nachf., Ca. 200Musterzimmer!

Große Steinſtraße 84.
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